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2026:
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Anmelden zur Marsberger 
Berufs- und Ausbildungsmesse

Marsberg. Der Bedarf 
an Auszubildenden und 
Fachkräften ist weiterhin 
groß und viele Menschen 
kennen nur einen Bruch-
teil der beruflichen Vielfalt, 
die Marsberg und Umge-
bung zu bieten hat. Auf der 
Marsberger Berufs- und 
Ausbildungsmesse wer-
den die potenziellen Fach-
kräfte von morgen mit den 
ansässigen Unternehmen 
zusammengebracht: Die 
Unternehmen haben die 
Chance, sich als attraktive 
Arbeitgeber vorzustellen 
und die Schüler und Schü-

lerinnen die Gelegenheit, 
die beruflichen Perspekti-
ven vor Ort kennenzuler-
nen. „Die Ausbildungsmes-
se stellt ein Forum dar, um 
in den Dialog mit den jun-
gen Menschen zu treten“, 
so Michaela Schröder, 
Geschäftsführerin Stadt-
marketing und Wirtschafts-
förderung Marsberg. 
„Schülerinnen und Schü-
lern wird es ermöglicht, 
hiesige Unternehmen ken-
nenzulernen und sich über 
Ausbildungen, Fort- und 
Weiterbildungen, Berufe in 
verschiedensten Berufsfel-

dern, berufliche Chancen 
und freie Stellen zu infor-
mieren.“ Die Ausbildungs-
messe findet am Dienstag, 
dem 28. April, statt. Es 
steht nur eine begrenzte 
Anzahl an Standplätzen 
zur Verfügung. Interessier-
te Unternehmen können 
sich bis Freitag, den 6. Fe-
bruar bei Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung 
Marsberg, Bäckerstraße 8, 
Tel. 02992 8200 oder unter 
info@stadtmarketing-mars 
berg.de anmelden. Dort 
gibt es auch weitere Infos 
rund um die Veranstaltung.

Verwaltung sammelt Vorschläge 
für WWKulturpreis 2026

Marsberg. Seit 2022 ver-
gibt die Westfalen Weser 
Energie GmbH den West-
falen-Weser-Kulturpreis. 
Da das Vorschlagsrecht 
für diese Auszeichnung 
ausschließlich bei den 
Kommunen liegt, bittet 
die Verwaltung um Vor-
schläge seitens der Bür-
gerinnen und Bürger. 
Auch Kulturschaffende 
selbst können sich be-
werben. Der Rat stimmt 
dann in seiner März-Sit-
zung darüber ab, wen die 
Stadt im Jahr 2026 für den 
WWKulturpreis nominiert. 
„Alles, was die Kultur in 
der Region weiterbringt, 
kann ausgezeichnet wer-
den“ – so fasst Westfalen 
Weser Energie die Bewer-
bungsvoraussetzungen 
kurz zusammen. Kriterien 
seien Innovation, Kreativi-
tät, Einzigartigkeit, über-
regionale Strahlkraft und 

regionaler Bezug bzw. lo-
kale Verwurzelung. Ausge-
zeichnet werden können 
Einzelpersonen ebenso 
wie Gruppen, Institutio-
nen, Initiativen und Verei-
ne. Der Fokus richtet sich 
dabei auf aktuelle Projek-
te aus den vergangenen 
zwei Jahren, aber auch 
auf kontinuierliches Enga-
gement, beispielsweise in 
Form von Museen, Hei-
matpflege oder kulturellen 
Programmen. Der Preis 
berücksichtigt alle Kunst-
sparten. Eine Jury, die mit 
unabhängigen Vertreterin-
nen und Vertretern aus ver-
schiedenen Bereichen des 
kulturellen Lebens besetzt 
ist, entscheidet über die 
Vergabe mehrerer Haupt-
preise, es werden maximal 
10.000 Euro für einen Ein-
zelpreis ausgelobt.  
Dieses Jahr wird es auch 
wieder den Sonderpreis 

„WWKulturSTARTER“ im 
Bereich Singer-Songwri-
ting geben. Liedmacher:in-
nen, Duos und Bands, die 
ihre eigene Musik kompo-
nieren und Texte schrei-
ben, können sich direkt 
unter www.westfalenwe-
ser.com um ein Preisgeld 
in Höhe von 5.000 Euro 
bewerben. Vorschläge 
können bis zum 28. Feb-
ruar per E-Mail an m.wes-
salowski@marsberg.de 
eingereicht werden. Wich-
tig ist dabei eine kurze 
Darstellung, warum der 
Vorschlag die von West-
falen Weser genannten 
Kriterien der Innovation, 
Kreativität und/oder der 
lokalen Verwurzelung er-
füllt. Weitergehende Infos 
zum Wettbewerb finden 
sich auch auf der Home-
page der Westfalen Weser 
unter www.westfalenwe 
ser.com.

Informationen 
aus dem Rathaus

Antragsfrist für Zuschüsse 
für die Jugendhilfe

Marsberg. Der Ausschuss 
für Bildung, Kultur, Sozia-
les und Sport nimmt die 
Anträge zur Förderung der 
Jugendhilfe 2026 bis zum 
31. März entgegen. Die 
Anträge können ab sofort 

beim Amt für Schulver-
waltung, Sport und Kultur 
der Stadt Marsberg einge-
reicht werden. Die Förder-
richtlinie und das entspre-
chende Antragsformular 
sind auf der Homepage 

der Stadt Marsberg unter 
der Rubrik „Zuschüsse zur 
Förderung der Jugendhil-
fe“ zu finden. Bei Fragen 
steht Maya Wessalowski 
unter Tel. 02992 602-307 
gerne zur Verfügung.

Förstersprechstunde
Giershagen. Am Don-
nerstag, dem 22. Januar, 
findet die nächste Förs-
tersprechstunde ab 16 

Uhr statt. Zum Thema 
Stadtwald Marsberg steht 
Revierleiter Lars Grothe 
am Meilerplatz in Giers-

hagen zur Verfügung. An-
meldungen werden unter 
Tel. 02992 602-212 erbe-
ten.

Seh- und Augentraining
Marsberg. Dieser 
Schnupper-Workshop 
bietet die Möglichkeit, 
Entspannungstechniken 
für die Augen kennenzu-
lernen.
Die Dozentin stellt erste 
Techniken vor, die län-
gerfristig zu einem guten 
oder besseren Sehvermö-
gen führen können.
Dieser Nachmittag bringt 
einen ersten Eindruck 

in die Thematik und soll 
einen Einblick in die kom-
mende Kursreihe ermög-
lichen.
Der Workshop findet am 
Freitag, dem 30. Januar, 
von 14.30 bis 16 Uhr in 
Marsberg statt.
Weitere Informationen 
und Anmeldungen gibt es 
bei der VHS in Marsberg 
unter Tel. 02992 1280 
oder www.vhs-bmo.de.

Neujahrsgala 
ausverkauft

Marsberg. Der Kulturring 
Marsberg gibt bekannt, 
dass die Neujahrsgala 
„Super-Abba - A tribu-
te to ABBA“ am heutigen 
Samstag im Gymnasium 
Marsberg ausverkauft ist. 
Es wird keine Abendkas-
se geben. Alle Besucher 
sind ab 19 Uhr zur Ein-
stimmung auf den musika-
lisch-beschwingten Abend 
zu einem Sektempfang 
eingeladen, den die Volks-

bank im Hochsauerland 
als Sponsor der Veranstal-
tung unterstützt. Alle Be-
sucher werden gebeten, 
die schwierige Parkplatz-
Situation am Gymnasium 
zu bedenken und auf die 
Parkplätze im Innenstadt-
Bereich und die P+R-Park-
plätze im Bereich „An den 
Gleisen“ auszuweichen. 
Die freie Durchfahrt für Ret-
tungskräfte in der Mönch-
straße ist zu gewährleisten.
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